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„Wir waren in den vergangenen

drei Jahren mit unseren Kurzfil-

men immer in Hof und sind sehr

glücklich, dass wir unseren ersten

Langfilm auch dort zeigen dür-

fen. Hof ist für den deutschen

Nachwuchs das wichtigste Festi-

val“, erzählt Martin Blankemeyer,

Vorstand der Münchner Film-

werkstatt, einem Zusammen-

schluss von jungen Regisseuren,

Produzenten und anderen Film-

schaffenden. „Wir suchten nach

Jahren der Kurzfilme  nach einem

Langfilm, der zu uns passt, und

lasen wahnsinnig viele Dreh-

bücher. Wer ein großartiges Buch

hat, geht in der Regel zu Firmen,

die bekannt sind. Lange Zeit hat-

ten wir das Gefühl, dass die Pro-

jekte, die bei uns auf dem Tisch

landeten, schon von vielen ab-

gelehnt worden waren, und des-

halb waren sie meist nicht so toll.“

Bei „Der Rote Punkt“ von Marie

Miyayama, in dem eine japani-

sche Studentin auf den Spuren

ihrer Eltern von Tokio nach

Deutschland reist und im Leben

ihrer Ostallgäuer Gastfamilie Tur-

bulenzen auslöst, verhielt es sich

anders. „Ich merkte beim ersten

Lesen, dass die Story einen guten

Film abgibt, auch wenn noch

nicht alles perfekt war. Parallel

arbeiteten wir am Buch und ver-

suchten, das nötige Geld für den

Film aufzutreiben.“ Über eigene

Geldmittel verfügt die ohne Ge-

winnerzielungsabsicht arbeiten-

de Filmwerkstatt als eingetra-

gener Verein nicht. Ob ein Film im

Stil einer Produktionsfirma ange-

gangen wird, hängt davon ab, ob

man es sich zutraut, die  finanzi-

ellen Mittel dafür bei öffentlichen

und privaten Förderern zu besor-

gen. Ist dies der Fall, können

Nachwuchsfilmer ihre Projekte

„in einem professionellen Rah-

men produzieren, ohne den Ge-

setzen des Markts unterworfen

zu sein. Wir machen keine Auf-

tragsproduktionen. Es geht da-

rum, dass junge Filmemacher ih-

re Filme so drehen können, wie

sie wollen. Der individuelle Aus-

druck des Künstlers steht im Vor-

dergrund“, betont Blankemeyer,

der auch auf eine gute Partner-

schaft mit HFF München ver-

weist. Als Referenzprojekte der

Filmwerkstatt nennt er „Musik

nur wenn sie laut ist“ (2005), der

bei den Hofer Filmtagen zum ers-

ten Mal aufgeführt wurde, bevor

man ihn an Arte und Constantin

verkaufte. Seiner Regisseurin Ma-

rie Reich verschaffte das prämier-

te Werk die Gelegenheit, im Som-

mer mit „Summertime Blues“

ihren ersten Langfilm zu drehen.

2006 entstand die Trashkomödie

„Der Goldene Nazivampir von

Absam 2 – Das Geheimnis von

Schloß Kottlitz“. „Es ist uns ge-

lungen, diesen Film an das DVD-

Label MIG Film zu verkaufen. Er

wird am 19. Dezember in die Vi-

deotheken kommen, was eine

außergewöhnliche Art der Aus-

wertung für einen Kurzfilm dar-

stellt. Die Boll AG übernimmt den

Weltvertrieb“, so Blankemeyer.

Aktuell wurde „Letzte Ausfahrt

Weiden-Ost“ abgedreht. Für Re-

gie und Buch des Kurzfilms zeich-

net die Schauspielerin Kathrin

Anna Stahl verantwortlich, die in

„Der Rote Punkt“ eine kleine Rol-

le übernommen hat. Auf dem

Plan steht  „BDSM“ der jungen

Regisseurin Zorana Musikic über

die Sadomasoszene im ehema-

ligen Jugoslawien zu Beginn des

Balkankriegs. 

Neben der Produktion von Fil-

men organisiert Filmwerkstatt

auch Seminare und das MUNICH

INTERNATIONAL short film festi-

val. „Auf Festivals im In- und Aus-

land sahen wir, dass es viele tolle

Kurzfilme gibt, die es nicht nach

München schaffen, weil das Film-

fest München keine Kurzfilme

zeigt. Darum gründeten wir die-

ses Festival, das wir seit drei Jah-

ren in der Woche vor dem Film-

fest aufziehen. Nachwuchsfilmer

drehen Kurzfilme, um sich zu prä-

sentieren. Ich finde, dass es eine

große Verantwortung der Film-

festivals ist, diese zu zeigen, weil

es keine anderen Möglichkeiten

mehr gibt.“  ako

Ein regelmäßiger Gast in Hof: die Münchner Filmwerkstatt

Mehr als zwei Farben, 
Gold und Rot
München – Die Münchner Filmwerkstatt machte sich bisher durch Kurzfilme einen
Namen. Mit „Der Rote Punkt“ feiert der auf dem Bavaria-Gelände am Geiselgasteig
ansässige Verein bei den Hofer Filmtagen 2008 seine Spielfilmpremiere.
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„Der Rote Punkt”

ist das Langfilm-

debüt der

Münchner Film-

werkstatt 

und seiner 

Regisseurin Marie

Miyayama 

und wurde in

Montréal

uraufgeführt


